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,,Ihr vorschlug entzweit Kommunen((
B 212NEU uwe Dähne (FDelp) schreibt Alice Gerken_Klaas
DEUilENH0RST/wOB -,,Ent-
setzt" äußert sich der Vorsit-
zende der FDelp-Fraktion
Uwe Dähne in einem Schrei-
ben an die Gahderkeseer Bür-
ggrmeisterin Alice Gerkep-
$aas über den Vorschlag der
Ganderkeseer _ Ratsgreräien,
rm zusammenhang mit der
Trassenftihrung Xir die
P 2l2neu eine bstliche Umge-
hung von Delmenhorst pfti-

fen zu lassen. Mit diesem Vor-
schlag .qürdgn ökologische
und- verkehrsfachliche Asp ek-
te ,,dreist ignoriert", so Dähne.

,,Ihr Vorschlag stellt unse_
.rer Ansicht nac-h nicht nur
eine brutale Außerachflas-
sung aller ökologischen und
verkehrsfachlichen Aspekte
dar, sondern er entzweit äarü-
ber fiinaus völlig unnötig die
Delden Kommunen Delmen_

horst.- und Ganderkesee.,,
schreibt Dähne in einem offe-
nen Brief der Ganderkeseer
Bürgermeisterin. Der Del-
menhorster_ Ratspolitiker ap-
pelliert an Gerken-Klaas, ,,d'ie
lange rrermisste Gemeinsam-
keit nrdschen Delmenhorst
und Ganderkesee" wieder
herzustellen und den Belan.
gen der Menschen in der Re-
gion Rechnung zu tragen.

B2l2: FdelP kritisiert ftururu
üclnrntto,J
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DETMEilHORST (rEF). In einem
Brief an die Ganderkeseer
Bürgermeisterin Alice Gerken-
Klaas hat sich die Fdelp-Frak-
tion entschieden gegen die im
Ganderkeseer Gemeindeent-
wicklungsausschuss vorge-
schlagene östliche Umgehuhg
von Delmenhorst beim Baü
der Südvariante der 8212 aus-
gesprochen.

Ein Großteil der vor-
geschlagehen Fläche sei ein
Landschaftsschutzgebiet und
Rückzugsgebiet für zahlreiche
Vogelarten und Amphibien.
Der Vorschlag stellt laut FdelP
eine,,brutale Außerachtlas-
sung aller ökologischen sowie
verkehrsfachlichen Aspekte"
dar. Die FdelP appelliärt an
Gerken-Klaas, beim gemein-
samen Besuch in Berlin den
Bundesverkehrsminister auf-
zufordern, die Südvariante ab-
zulehnen und statt dessen die

verkehrsoptimierte Nordvari-
ante zu realisieren.

Derweil widersprich Kreis-
handwerksmeistef Harald
Mausolf einer Pressemittei-
lung der Interessengemein-
schaft ,,82I2-freies Deich-
und Sandhausen", wonach er
sich für die Südvariante äus-
gesprochen habe. Er und die
Kreishandwerkerschaft hätten
bisher zu keiner der genann,
ten B2l2-Varianten Stellung
genommen.

Der Nabu Delmenhorst
schreibt in einer Pressemittei-
lung, dass es auch ohneBZl2
zukünftig nicht zu einem Ver-
kehrschaos käme. Den we-
niggn Verkehrsentlastungen
stehen laut Nabu erhebliöhe
Belastungen in anderen Ge-
bieten der Region gegenüber.
Der Nabu bestehe weiterhin
auf seiner Forderung nach ei-
ner ,,0"-Variante.

Freie Wähler fordern
klare Aussagen ffiilttr, or$1.{l

GANDERKESEE. BOOKHOLZBERG
(HAS). Die Freien Wähler Gan-
derkesee (F!V) fordern öe
CDU zu klaren Aussagen über
den verkehrspolitischen Kurs
der Union auf. Sie erinnern
daran, dass die CDU vor zehn
Iahren eine Ortsumgehung
für Roolüolzberg gefordert
hat, sich jetzt aber gegen die
FW-Forderung nach einer
Ortsumgehung Bookholzberg

plus ,,verkehrsoptimierter
Nordvariante" (VoM für die
,,Bundesstraße 2l2neu" po-
sitioniere. Die vom Ganderke-
seer CDU-Vorsitzenden Hans-
Heinrich Hubmann geforderte
,,ergebnisoffene" Priifung der
Möglichkeiten, Delmenhorst
vor dem Verkehrsinfarkt zu
bewahren, beinhalte auch
Altemativen, die Ganderkesee
benachteiligen.


